
Wir lassen Luft für Sie arbeiten

Verschleißschutz für Radialventilatoren



Verschleißschutz – eine wirtschaftlich sinnvolle Entscheidung

Extrem gefordert
Groß- und Spezialventilatoren 
sind oft härtesten Verschleiß-
angriffen ausgesetzt. Bran-
chenübergreifend müssen sie 
im Produktionsprozess 
enormen Belastungen stand -
halten. Ins besondere in der 
Zement- und Stahlindustrie 
werden die eingesetzten 
Ventilatoren extrem gefordert. 
Abrasive Medien, die im 
Förderluftstrom mitgeführt 
werden (z. B. Klinker staub, 
Quarz, aber auch Korund, 
Holz- und Kunst stoff späne) 
setzen dem Material zu. Die 
angesaugten Partikel treffen 
auf sämtliche Struk turen des 
Ventilators – auf die Laufrad-
schaufeln und das Gehäuse 
ebenso wie auf die Deck- und 
Bodenscheibe. Hier verursa-
chen sie zum Teil erhebliche 
Schäden. 

Durch Verschleiß wird eine 
Re duzierung der Material-
dicken und damit verbunden 
der Standzeit der Ventilatoren 
hervorgerufen. Ein Ver schleiß-
abtrag kann zu Min der leis tun-
gen führen oder Un wuchten 
auslösen, die den Weiter-
betrieb verhindern. Die 
Folgekosten sind erheblich. 
Die Investition in präventive 
Schutzmaßnahmen ist 
wirt schaftlich. 

Beschädigtes Laufrad 
ohne Verschleißschutz

Laufrad mit Verschleiß 
an der Mittelscheibe
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Eine Wissenschaft für sich
Venti Oelde hat jahrzehnte-
lange Erfahrung in der 
Konstruk tion und Herstellung 
von In dustrie-Radial ventila to-
ren und ist Technologieführer 
im Ver schleißschutz. Fortwäh-
rend treibt das Unternehmen 
die Forschung und Entwick-
lung auf diesem Gebiet weiter 
vo ran. Zusammen mit einer 
re nommierten deutschen 
Tech nischen Universität hat 
Venti Oelde den Verschleiß an 
In dustrieventilatoren akribisch 
untersucht. Erfahrungen aus 
vielen Feldversuchen, die 
teil weise zusammen mit 
Anla gen bauern aus der 
Industrie durchgeführt 
wurden, sind in die Entwick-
lung von Ver schleiß schutz-
Maßnahmen eingefl ossen. 



Virtuelle Testläufe –
optimale Planung für Neuentwicklung und Aufarbeitung

Wirksamer Schutz – von 
Anfang an
Zu Beginn der Planungsphase 
steht zunächst die Frage nach 
den zu transportierenden Me-
dien. Enthalten diese abrasive 
oder aggressive Stoffe, so 
ist ein Verschleißschutz des 
Ventilators un bedingt zu emp-
fehlen. Letztlich wird dieser 
die Standzeit des Ventilators 
nutzbringend erhöhen.

Zur Bestimmung des optima-
len Verschleißschutzes sowie 
seiner Platzierung und Aus-
führung wird die Belastung 
des Ventilators mithilfe der 
numerischen Strömungs-
mechanik (engl. CFD für 

Computational Fluid 
Dynamics) digital simuliert. 
Unter Einbeziehung der 
spezifi schen Eigenschaften 
des abrasiven Materials kön-
nen wir beispielsweise 
die Belastung an Schaufel-
eintrittskanten berechnen, die 
messtechnisch gar nicht oder 
nur mit unverhältnismäßig 
großem Aufwand erfassbar 
wäre. Verbunden mit unserer 
fundierten Kenntnis der 
strömungsdynamischen 
Vorgänge im Laufrad und im 
Gehäuse entstehen wider-
standsfähige Ventilatoren mit 
hohen Wirkungsgraden. 

Strömungssimulation Ventilator 

Erste Sichtprüfung und Aufnahme eines 
Schadensprotokolls

Velocity
Streamline 1

Pressure
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� Schaufelgrundwerkstoff

� Hartauftragsschweißung

� Hartauftragsschweißung

� Schleißleiste auf dem Radboden

� Hartauftragsschweißung

� Deckscheibe

� Radboden

Mittlere Korngrößen typischer Abrasiva in der Lüfterindustrie

Abrasivgut Mittlere Korngröße in μm

Rohmehlstaub ~ 8

Sinterstaub 5 – 15

Stäube aus Stahlherstellung < 20

Zementrohmehl 8 – 15

Zementstaub 10 – 20

Stäube aus 
Spanplattenherstellung

1 – 35

Eisenerz-Pellets-Staub > 100 – 770

Hochofenschlacke 25 – 150

Quarzsand > 1

Harte Schale – auch nach-
träglich 
Doch kommt diese Techno-
logie nicht allein bei Neu-
konstruktionen zum Einsatz. 
Sie ist auch ein unverzicht-
barer Bestandteil bei der Opti-
mierung oder Aufarbeitung 
von Ventilatoren aus dem 
laufenden Betrieb. So werden 
die Laufräder oder Ventilato-
ren von Venti Oelde vor Ort 
demontiert und nach Oelde 
transportiert. Nach der 
Reinigung der Stahlteile folgt 
eine erste visuelle Kontrolle 

sowie die technische Fehler -
detektion über Ultra schall-
verfahren und Farbeindring-
prüfung. Parallel zur Fehler -
detektion wird der aufzuarbei-
tende Ventilator gegebenen-
falls auch einer dem Betrieb 
angepassten Strömungs-
simulation unterzogen, um 
seine optimale Verschleiß-
schutzausstattung zu be-
stimmen.

Alle Messungen, Prüfungen 
und Simulationen bilden 
die Grundlage, auf deren 

Basis Venti Oelde notwendige 
Reparaturen und sinnvolle 
Verbesserungen vorschlägt – 
wie etwa Schutzmaßnahmen 
gegen Verschleiß.

�

�

�

�

�

�
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Robuste Schutzschicht – 
intelligenter Materialmix gegen aggressive Staubpartikel

Harte Oberfl ächen sind 
nicht die alleinige Lösung
Die Aussage „Viel hilft viel“ 
trifft beim Verschleißschutz 
nur bedingt zu. Entscheidend 
ist es, die richtigen Maßnah-
men zu ergreifen.

Allein härtere Beschichtungs-
stoffe zu verwenden, bringt 
nicht zwangsläufi g das ge-
wünschte Ergebnis, zumal 
diese meist deutlich teurer 
und auch aufwendiger zu ver-
arbeiten sind. Hinzu kommt, 
dass Verschleiß schutz werk-
stoffe wie etwa Wolfram-
schmelzkarbide zusehends 
schwieriger zu beschaffen 
sind und deren Weltmarkt-
preise stetig steigen.

Ziel von Venti Oelde ist es, 
ein dem Prozess angepass-
tes Verschleißschutzsystem 
zu wählen. Ein Parameter 
zur Auswahl des optimierten 
Verschleißschutzes ist die 
Zusammensetzung des Ab-

rieb verursachenden Stau bes 
im Gasstrom. Dabei spielen 
neben der Quantität und der 
Härte auch die Korngrößen-
verteilung und die Korngeo-
metrie des Staubes eine 
entscheidende Rolle.

Schliffbild Material Wolframschmelzkarbid

500 µm 

100 µm 

Schliffbild Material Chromkarbid
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VentiWear Hartstoff Matrix Einsatz-
temperatur 

Oberfl ächen-
härte RT Besonderes

 100 Chromkarbide Fe 250 °C 59 HRc

 150 Chrom- und Niobkarbide Fe 250 °C 61 HRc

 170 Chromkarbide, Bor Fe 250 °C 62 HRc

 200 Chromkarbide, Mo Fe 500 °C 62 HRc Warmhärte 61 HRc bei 450 °C

 210 Chromkarbide, Mo Fe 350 °C 59 HRc Warmhärte 50 HRc bei 350 °C

 300 Chromkarbide, -boride Fe 250 °C 57 HRc rissarm

 310 Chromkarbide Fe 600 °C 68 HRc Warmhärte 65 HRc bei 500 °C

 500 Wolframschmelzkarbide NiBSi 500 °C 50 HRc bedingt korrosionsbeständig

 600 Chromkarbid Fe 250 °C 55 HRc bedingt korrosionsbeständig

 800 Wolframschmelzkarbide, 
Wolframkarbide NiCrBSi 250 °C * 55 HRc rissarm, bedingt korrosionsbeständig

1000 Wolframkarbide Co 250 °C** 1350 HV1 Sonderausführung Heißgas 
bis zu 450 °C

   * bedingt durch den Grundwerkstoff, da bei 1100 °C gesintert
** bedingt durch die Befestigung

Zum Beispiel ist bei einem 
sehr feinen, abrasiven Staub 
ein Verschleißschutzsystem 
mit möglichst geringem Ab-
stand und gleichmäßiger Ver-
teilung der Karbide zu wählen. 
Das vermeidet ein zu starkes 
Auswaschen der Karbide. 
Der Aufbau einer Verschleiß-
schutz schicht besteht häufi g 
aus den harten Karbiden, die 
in einer Matrix als Träger ma-
terial eingebettet sind.

Keinen Raum zum Angriff 
bieten
Ist der sogenannte Zeilen-
abstand, der Abstand zwi-
schen den Karbiden, zu groß, 
so treffen Staubkörner direkt 
auf die weiche Matrix, sie wird 
vergleichsweise schnell abge-
tragen und kann die Karbide 
nicht mehr tragen. Die Folge: 
Die Karbide werden ausgewa-
schen und brechen aus der 
Matrix. Der Vorteil der harten 
und widerstandsfähigen Kar-
bide kommt nicht zum Tragen. 

Die Standzeit der Verschleiß-
schutzschicht ist vergleichs-
weise gering.

Ist der Zeilenabstand hinge-
gen kleiner als der Durch-
messer der Staubpartikel, 
so ist beim Auftreffen des 
Staub partikels überwiegend 
ein Kontakt zu den harten 
Kar bi den gegeben – und die 
weichere Matrix ist geschützt. 
Die Widerstandsfähigkeit der 
Kar bide wird ausgenutzt. Die 
Standzeit steigt deutlich an.

Schematische Darstellung 
zweier Legierungen mit grob- und 

fein fraktionierten Hartstoffen

PartikelbahnP tik lPartikelPartikelPPartikelPartikelartikelikelPPPaPa lbahnllbahnlbahnlbahnlbahllll hnlbahl

Zeilenabstand

Partikelbahn

Zeilenabstand



Gewusst wo – die richtige Platzierung

Die richtigen Stellen 
schützen
Neben der Wahl des passen-
den Verschleiß-Werkstoffs 
kommt der Lokalisierung und 
Verarbeitung der Verschleiß-
schutzmaßnahmen am 
Radial ventilator eine ebenso 
hohe Bedeutung zu.

Verschleißschutz hilft, die 
Standzeit eines Ventilators, 
insbesondere des Laufrades, 
zu erhöhen. Aber er ist auch 
ein wesentlicher Kostenfaktor. 
Aus diesem Grund gilt es 
vorab zu klären, welche 
Stellen zu schützen sind und 
welche Stellen keinen 
Ver schleißschutz benötigen. 

Erfahrungswerte in Kombina-
tion mit Strömungsanalysen 
geben einen Aufschluss über 
die Bereiche eines Laufrades, 
an denen mit erhöhtem 
Ver schleiß zu rechnen ist. 
Diese Bereiche können mit 
einem höherwertigen Ver-
schleißschutz ausgestattet 
werden. 

Häufi g trifft das auf die 
Schaufeleintrittskante, auf 
Bereiche der Laufradschaufel 
und den Schaufelfuß zu.

Darüber hinaus werden aber 
auch die Mittel- und Seiten-
scheibe des Laufrads, die 
An triebswelle, die Verschrau-
bungen an der Laufrad-Wel-
len-Verbindung, das Gehäuse 
und auch die Regelklappen 
und Drallregler unterschied-
lichem Verschleiß ausgesetzt. 
Auch hier gilt es, das richtige 
Maß an Verschleißschutz zu 
defi nieren.

Einfach zu identifi zieren
Einfacher ist die richtige 
Platzierung des Verschleiß-
schutzes bei der Aufarbeitung 
bereits verschlissener 
Laufräder, deren Standzeit 
erhöht werden soll. Bei ihnen 
kann man entsprechend des 
Verschleißbilds die stark 
beanspruchten Bereiche 
einfach identifi zieren und mit 
einem höherwertigen Ver-
schleißschutz ausrüsten.

Spezieller Verschleißschutz 
an der Schaufeleintrittskante 
und den umliegenden Bereichen 
des Laufrades
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Spezieller Verschleißschutz
an den kritischen Bereichen
des Laufrades

Gezielter Verschleißschutz 
auf Bereichen der Laufradschau fel

Verschleißgeschützte Abdeckung 
der Flanschverbindung



Geschweißt oder verschraubt. Zickzack oder gerade. 
Die exakte Ausführungsart für jeden Prozess.

Die Kosten im Blick
Neben der Wahl des passen-
den Materials und seiner 
Platzierung ist auch die 
richtige Ausführung des 
Verschleißschutzsystems von 
hoher Bedeutung. Zum einen, 
weil es an die unterschiedli-
chen Prozessparameter exakt 
angepasst werden muss. So 
kann beispielsweise nicht 
jedes Verschleißschutzsystem 
auch bei höheren Temperatu-
ren eingesetzt werden. Zum 
anderen, weil auch die 
ge wählte Ausführung die 
Kosten merklich beeinfl usst.

Gerade die Kombination 
ver schiedener Verschleiß-
schutzsysteme trägt zur 
Kostenreduzierung ohne eine 
Verringerung der Standzeit 
bei – eine Lösung mit einem 
ausgezeichneten Kosten-
Nutzen-Verhältnis.

Die richtige Oberfl ächenbe-
schaffenheit 
Unter Betrachtung der 
Strö mung und Beschaffenheit 
der Verschleiß verursachen-
den Partikel, insbesondere 
der Korngrößen, die durch 
den Ventilator gefördert 
werden, wird auch die Ober -
fl ächenbeschaffenheit der 
einzelnen Verschleißschutz-
materialien bewertet. Dies hat 
beispielsweise Aus wirkungen 
auf die Geometrie des Ver -
schleißschutzes oder auf das 
Fertigungsverfahren zum 
Auftrag der Verschleißschutz-
schicht.

Um ein Auswaschen der Ris se 
in der Verschleißschicht, die 
aufgrund der hohen Härte bei 
einigen Ver schleiß schutz-
materialien nicht zu vermeiden 
sind, zu minimieren, wird bei 
feinen Stäuben eine Ausrich-
tung der Raupen entgegen der 
Strömungsrichtung oder aber 
eine Zickzack-Geometrie 
ge wählt. Durch die Auswahl 
des Verschleißschutzsystems 
in Verbindung mit dem 
Ferti gungsverfahren für die 
Auftragung der Verschleiß-
schutzschicht kann auch eine 
nahezu rissfreie Oberfl äche 
erzeugt werden. 

 Schraub-/Schweißverbindung der 
Verschleißschutzplatten am Laufrad
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Geschweißt und 
geschraubt 
Der Verschleißschutz für die 
Schaufeln wird von Venti 
Oelde in geschweißter und 
geschraubter Variante 
an geboten. Bei der ge-
schweißten Variante wird die 
Verschleißschutzschicht direkt 
auf die Schaufel aufgebracht, 
oder es werden Schleißbleche 
eingeschweißt. Diese Variante 
kann durch Reparaturschwei-
ßungen instand gehalten 
werden.

Bei der geschraubten 
Aus führung werden die 
Schleiß bleche mit Durch-
gangs schrauben an der 
Schaufel befestigt. Zusätzlich 
werden sie an der Mitten- und 
Deckscheibe mit einer 
Dichtnaht verschweißt. Bei 
Reparaturen wird die Dicht-
naht aufgeschliffen, und die 
Schraubenverbindungen 
werden gelöst. Das Schleiß-
blech kann gegen ein neues 
ausgetauscht werden.

Laufrad mit komplett verschweiß tem 
Verschleiß schutz

Zickzack-Geometrie 
des Verschleißschutzes 
auf der Laufradschaufel

Kombination verschiedener 
Verschleißschutzmaterialien 
auf der Laufradschaufel

Verschraubte Verbindung Laufrad – Welle

�  Verschleiß-
schutzhülse für 
jede Schraube

� Gegenfl ansch

� Laufrad

� Wellenfl ansch

�  Teilbare 
Verschleiß-
schutzplatte

� � � � �



Verschleißschutz im Baukastensystem – 
modular, tauschbar, kostensparend

Module zum Kombinieren
Venti Oelde bietet neben dem 
herkömmlichen Verschleiß-
schutz eine Art Baukasten -
sys tem an. Dazu gehören 
insbesondere sechs Module: 

1.  Kantenschutzschuhe für 
Schaufeleintrittskanten 

2.  Schleißplatten an der 
Schaufeleintrittskante 

3.  Schleißleisten für die 
Mittelscheibe 

4.  Schleißbleche für die 
Schaufeln 

5.  Schleißbleche für den 
Deckscheibenschutz 

6.  Schutzkappen und -platten 
für die Schrauben verbin-
dung Laufrad-Welle

Mit dem Venti Oelde-Bau kas-
ten prinzip können in den 
einzelnen Bereichen je nach 
Be lastung qualitativ verschie-
dene Verschleißschutzma-
teria lien eingesetzt werden. 
Die besonders gefährdeten 
Berei che sind farblich 
gekennzeichnet.

Verschleißschutzmaßnahmen an den Laufrädern radialer 
Prozessventilatoren

� Kantenschutzschuh

� Schleißplatte

� Schleißleiste

� Reparaturblech

� Schleißblech Deckscheibenschutz

Graue Flächen werden je nach Bedarf 
zusätzlich verschleißgeschützt.

� � � � �
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Schnell und einfach 
getauscht
Durch den modularen Aufbau 
des Verschleißschutzes 
können die verschlissenen 
Module schnell und einfach 
getauscht werden. Nach dem 
Lösen der Verbindungs-
schweißnaht werden sie 
aus gebaut und die neuen 
Module entsprechend der 
Schweißvorgaben am Laufrad 
eingeschweißt. 

Bei Hartmetallmodulen kann 
es sich auch um eine Lötver-
bindung handeln. Auch kann 
ein verschlissenes Laufrad 
schnell und einfach nachträg-
lich mit den Verschleißschutz-
Modulen nachgerüstet 
werden. 

Die Module lassen sich 
im Reparaturfall schnell und 
einfach ersetzen. Eine 
Lagerhaltung der Ersatz-
module ist kosten- und 
platz sparend.

Sch
get
Dur
des
kön
Mod
geta
Lös
sch
aus
Mod
Sch
eing

Bei 
es s
bind
ein 
sch
lich
Mod
wer



Regelmäßiger Service –
sichert den Betrieb und reduziert Kosten

Frühzeitige Diagnose spart 
Kosten
Auch mit dem besten Ver-
schleiß schutz müssen nach 
längerer Betriebszeit die 
kritischen Bereiche an den 
Ro to ren der radialen Prozess-
venti latoren regelmäßig 
kontrolliert werden. Eine 
zuverlässige Schwin gungs -
überwachung, regelmäßige 
Sichtkontrolle der Laufräder 
sowie die Über wachung der 
Lagertemperatur sind dazu 
geeignete Schutz maß-
nahmen. Gegebenenfalls sind 
die verschlissenen Be rei che 
des Rotors nachzupanzern.

Ein frühes Erkennen von 
Ver schleiß an Radialventilato-
ren und daraus resultierende 
Re paraturmaßnahmen sind 
sehr kostensparend.

Venti Oelde führt präventive 
Wartungen durch und hält 
Ventilatorlaufräder instand. 
Diese Reparaturen und auch 
alle etwaig anfallenden 
Rei nigungsarbeiten führen 
wir beim Kunden oder in 
unserem Werk durch. Das gilt 
für eigene wie für Fremd-
fabrikate.

Reinigung eines zweifl utigen Laufrads zur 
Schadensanalyse
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Oberfl ächenriss prüfung (MP) der 
Schweißnähte nach ausgeführter 
Reparatur

Auswuchten eines doppelfl utigen Rotors
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Abluftbehandlungsanlagen

Entstaubungs- und Prozessgasreinigungsanlagen

Be- und Entlüftungs-, Heizungs- und Klimatisierungsanlagen

Industrieventilatoren

Oberflächentechnik

Recycling- und Abfallaufbereitungsanlagen

Ventilatorenfabrik Oelde GmbH
Postfach 37 09
D - 59286 Oelde
Telefon: 0 25 22 / 75 - 0
Telefax: 0 25 22 / 75 - 2 50
info@venti-oelde.de
www.venti-oelde.de
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